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Liebe JuLis, für meine Kandidatur für das Amt des Bundesschatzmeisters  
zum  40. Bundeskongress vom 9.-11. April 2010 in Bonn möchte ich  

Euch einen  kurzen Überblick über meine Person sowie meine  

inhaltlichen Ziele geben. Ich freue mich auf eure Unterstützung.  

Persönlich: 

Geboren am 31.05.1982 und aufgewachsen in Jena, hat es 

mich mit Beginn des Studiums nach Dresden gezogen. 

Neben den JuLis bin ich noch im VWI (Verband deutscher 

Wirtschaftsingenieure) engagiert.  

Bereits während meines Studiums habe ich mich mit 

einem Onlineversandhandel im Bereich Spielwaren 

(bricksy.com) selbstständig gemacht. Nachdem der Start 

sehr erfolgsversprechend war, habe ich nach Abschluss des 

Studiums Ende 2007 die Selbstständigkeit hauptberuflich 

fortgeführt. Mittlerweile hat die Firma bei einem 

Jahresumsatz von ca 250.000 Euro (2009) neben mir zwei 

festangestellte Mitarbeiter und greift auf 40 

Schüler/Studenten als geringfügig Beschäftigte zurück. Die 

finanzielle Basis und die Arbeitsabläufe sind soweit 

gefestigt, dass ich wieder mehr Zeit in ehrenamtliches 

Engagement investieren möchte und die Aufgabe des 

Bundesschatzmeisters gerne übernehmen kann. 

Bei den JuLis war ich bisher u.a. als Programmatiker im 

sächsischen Landesverband engagiert und leitete zwei 

Jahre den Bundesarbeitskreis Wirtschaft und Finanzen. 

  

Fachlich: 

Mein Studium Wirtschaftsingenieurwesen habe ich in der 

Schwerpunktsetzung sehr betriebswirtschaftlich 

ausgerichtet und entsprechend in den Themengebieten 

Wirtschaftsprüfung und Steuerlehre vertieft sowie Praktika 

u.a. in der Wirtschaftsprüfung (Ernst&Young) absolviert.  

Durch meine Selbstständigkeit habe ich weitere Kenntnisse 

rund um die Themen Buchhaltung, Steuern, Personal und 

Finanzen gesammelt. 

Gleichzeitig konnte ich durch meine Tätigkeit als 

Kreisschatzmeister der JuLis in Jena und Dresden, durch 

eine Nebentätigkeit bei der Sächsischen FDP mit dem 

Aufgabengebiet der Zuarbeit für Jahresabschluss und 

Rechenschaftsbericht sowie meines Engagements als 1. 

Vorstand in der Dresdner VWI-Hochschulgruppe weitere 

hilfreiche Erfahrungen in allen für das Schatzmeisteramt 

relevanten Bereichen sammeln.   

 

Inhaltlich: 

Kontinuierliche Fortsetzung der erfolgreichen Arbeit - In 

den letzten Jahren wurde im Schatzmeisteramt sehr gut 

gearbeitet und mittlerweile steht der Bundesverband 

sowohl finanziell als auch im Hinblick auf den 

organisatorisch-buchhalterischen Rahmen sehr solide da. 

Diese Arbeit gilt es kontinuierlich fortzuführen.  

 

Rahmenkonzept für Sponsoring und Kooperationen - Für 

die zukünftige Arbeit möchte ich zusätzlich das Thema 

Sponsoring und Kooperationen angehen. Zuletzt konnten 

insbesondere im Hinblick auf die Bundeskongresse 

zusätzliche Einnahmen durch Stände akquiriert werden. 

Darüber hinaus bieten auch unser Mitgliedermagazin 

jung&liberal sowie das Sommerfest Potential für weitere 

Einnahmen. Allerdings fehlt dem Bundesverband gerade 

vor dem Hintergrund der aktuellen politischen Debatte 

zum Thema Sponsoring ein klar definierter Rahmen. Zwar 

haben wir als Verein einen größeren Spielraum als eine 

Partei. Allerdings sollten wir dennoch für uns als 

Bundesverband diesen Rahmen klar definieren und 

festlegen, welche Möglichkeiten der Zusammenarbeit mit 

externen Partnern wir nutzen möchten und welche 

Möglichkeiten wir für uns ausschließen. Dies gilt es in Form 

eines Konzeptes zu formulieren und erfolgreich 

umzusetzen. 

 

Zweckgebundene Spendenfinanzierung einzelner 

Projekte – Im letzten Wahlkampf hat der Bundesverband 

die Möglichkeiten spezieller zweckgebundener Spenden 

erfolgreich genutzt. Dieser Bereich bietet großes Potential, 

insbesondere vor dem Hintergrund des Ausbaus der 

Sozialen Netzwerke und neuen Zahlungssystemen sowie 

der vereinfachten Handhabung von Mikrozahlungen. Auf 

diesem Weg können beispielsweise zweckgebundene 

Spenden für klar definierte Projekte  eingeworben werden. 

Mein Ziel ist es, dieses Thema für die JuLis zu begleiten und 

entsprechende Chancen zu nutzen, um dadurch zusätzliche 

Finanzierungsmöglichkeiten zu erschließen. 

Außerdem gilt es für den Jubiläumskongress im November 

in Zusammenarbeit mit dem Netzwerk 80 viele Spenden 

einzuwerben, um uns einen erfolgreichen 

Jubiläumskongress zu ermöglichen. 

 

Fazit: 

Mein Wissen und meine Ideen möchte ich gerne in das 

Team des neuen Bundesvorstandes einbringen und zum 

weiteren finanziellen Wachstum und damit zur 

Verbesserung der Arbeit der JuLis beitragen. Ich freue mich 

auf eure Unterstützung.  

Für Fragen und Anregungen stehe ich gerne unter 

bloedner@julis.de, 0163-4259940 oder Facebook/StudiVZ 

zur Verfügung. 


